
Mit umfassenden Wirksamkeitsnachweisen und einer wissenschaftsbasierten Forschung und Entwicklung 
gewährleisten wir bei unseren Produkten zur Hygiene und Desinfektion einen bestmöglichen Qualitätsstandard.
Wir forschen für den Infektionsschutz.

Stellisept® med
Stellisept® med gloves
Stellisept® med foam

Umfassend wirksam gegen

MRSA, ORSA, VRE

Antimikrobielle Körperwaschung



Stellisept® med  / Stellisept® med gloves / Stellisept® med foam

Maßnahmen zur Körperreinigung von Pa-
tienten und Bewohnern in Kliniken und Pfle-
geeinrichtungen gehören zur täglichen
Routine. Hautverträglichkeit und – im Falle
einer antiseptischen Ganzkörperreinigung –
zuverlässige und anhaltende Wirksamkeit
stehen dabei im Mittelpunkt. 

Im Pflegealltag werden Klinik- und Pflege-
personal immer häufiger mit Antibiotika-re-
sistenten Keimen konfrontiert. Auf der
intakten Haut oder Schleimhaut stellen Me-
thicillin- bzw. Oxacillin-resistente Staphylo-
kokken (MRSA/ORSA) zunächst kein Problem
dar. Gelangen die Antibiotika-resistenten
Bakterien aber über Eintrittspforten wie Ka-
theter oder Wunden in den Körper, kann es
zu einer MRSA-Infektion kommen – mit
möglicherweise gefährlichen Folgen gerade
für ältere Personen, immungeschwächte
Menschen oder solche mit Vorerkrankungen. 

Um das Infektionsrisiko zu senken, empfiehlt
das Robert Koch-Institut1 – je nach epide-
miologischer Situation bzw. individueller Ge-
fährdung der einzelnen Personen – bei
kolonisierten Patienten/Bewohnern eine an-
tiseptische Sanierung vorzunehmen. Als ein
wesentlicher Bestandteil des Sanierungskon-
zeptes gilt dabei die Ganzkörperreinigung
mit antiseptischen Reinigungspräparaten.

Mit der Stellisept® med-Produktgruppe hat
BODE hautverträgliche Reinigungspräparate
für die antisep tische Sanierung in Kranken-
häusern sowie in der stationären und ambu-
lanten Pflege entwickelt. Stellisept® med
Waschlotion, Stellisept® med foam Reini-
gungsschaum und die vorgetränkten Einmal-
handschuhe Stellisept® med gloves sind
zuverlässig antimikrobiell wirksam. Das Lei-
stungsspektrum umfasst auch eine Wirksam-
keit gegenüber nationalen MRSA-Epidemie-
stämmen und klinischen MRSA-Isolaten.  

Als Produkte, die nicht abgespült werden
müssen, erleichtern die vorgetränkten Ein-
malhandschuhe Stellisept® med gloves und
der Reinigungsschaum Stellisept® med foam
die Ganzkörperreinigung und antiseptische
Sanierung besonders bei immobilen Pflege-
bedürf tigen und Patienten. 

An die Hautverträglichkeit von Produkten,
die auf der Haut verbleiben, werden u. a.
durch die Kosmetik-Richtlinie2 hohe An sprü-
che gestellt. Daher sind die Leave-on-Präpa-
rate* des Stellisept® med-Sortimentes
ausgesprochen haut- und schleimhautver-
träglich.

Da die hautverträgliche Formulierung nicht
mit Wasser nachgespült werden muss, kann
die Einwirkzeit der Produkte praktisch nicht
unterschritten werden. Ein weiterer Vorteil
der Leave-on-Produkte ist die Ersparnis von
Arbeitszeit, da keine Reinigungsuten silien
wie z. B. Waschschüsseln oder zusätzliche 
Reinigungstextilien vorbereitet und einge-
setzt werden müssen.  

Die Waschlotion Stellisept® med wird nach
Ende der 30-sekündigen Einwirkzeit mit
Wasser nachgespült. Neben der antisepti-
schen Sanierung eignet sich das Rinse-off-
Produkt** hervorragend zur hygienischen
Händewaschung in lebensmittelverarbeiten-
den Bereichen. Der Vorteil: Neben der
gründlichen Entfernung von sichtbaren Ver-
schmutzungen erreicht die antiseptische
Waschlotion innerhalb 30 Sekunden eine
umfassende bakterizide Wirkung und hilft
so, eine Übertragung der für die Lebensmit-
tel industrie und -verarbeitung relevanten
Keime zu vermeiden.  

Literatur: 
1 Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionspräven-

tion am RKI: „Empfehlungen zur Kontrolle von Methcillinre-
sistenten Staphylococcus aures-Stämmen (MRSA) in
Krankenhäusern und anderen medizinischen Einrichtungen“,
Bundesgesundheitsbl-Gesundheitsforsch-Gesundheitsschutz
(42) 1999, 954-958

2 EU Kosmetik-Richtlinie 76/ 768/ EEC

*  Leave-on-Produkt: Präparat kann auf der Haut verbleiben.
** Rinse-off-Produkt: Präparat wird nach Ende der Einwirkzeit 

mit Wasser nachgespült.
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Untersuchungen zur Bakterizidie

In-vitro und in-vivo Studien belegen das ge-
nerelle, bakterizide Wirkspektrum aller Stelli-
sept® med-Produkte. Das Robert Koch-Insti-
tut empfiehlt für die antiseptische Sanierung
antiseptische Produkte, die über eine nach-
gewiesene Wirksamkeit gegenüber MRSA
verfügen. Daher wurde über die Bakterizidie
hinaus gezielt die Wirksamkeit aller Stelli-
sept® med-Produkte gegen national auftre-
tende MRSA-Epidemiestämme und klinische
MRSA-Isolate getestet. 

Bei allen Gutachten wurde nach europäi-
schen Wirksamkeitskriterien geprüft und alle
Stellisept® med-Produkte erfüllten die Anfor-
derungen nach EN 1499 und EN 13727.

Im quantitativen Suspensionsversuch konnte
die generelle bakterizide Wirksamkeit der
Stellisept® med-Präparate mit Hilfe der Prüf-
keime Pseudomonas aeruginosa, Escherichia
coli und Enterococcus hirae nachgewiesen
werden. 

Zschaler, R. Quantitativer Suspensionsversuch zur Prüfung der
bakteriziden Wirksamkeit im humanmedizinischen Bereich.
SGS Germany GmbH Hamburg; 2009.

Ostermeyer, C, Bolten, A. Prüfbericht Stellisept® med foam.
Bakterizide Wirksamkeit gemäß EN 1499 zur hygienischen Hän-
dewaschung.
BODE Chemie GmbH; 2009.

Ostermeyer, C, Bolten A. Prüfbericht Stellisept® med tissues.
Bakterizide
Wirksamkeit gemäß EN 1499 zur hygienischen Händewaschung.
BODE Chemie GmbH; 2009.

Werner, H.-P.: Prüfbericht Stellisept® med foam. Gutachterliche
Stellungnahme zur bakteriziden Wirksamkeit gemäß EN 13727. 
HygCen International GmbH; 2009.

Werner, H.-P.: Prüfbericht Stellisept® med tissues. Gutachterliche
Stellungnahme zur bakteriziden Wirksamkeit gemäß EN 13727. 
HygCen International GmbH; 2009.
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Zusätzliche Gutachten zu MRSA

Stellisept® med, Stellisept® med foam und
Stellisept® med gloves wurden gezielt auf
ihre Wirkung gegenüber den national auftre-
tenden MRSA-Epidemiestämmen sowie klini-
schen MRSA-Isolaten geprüft. Alle Stellisept®

med-Produkte weisen eine ausgezeichnete
Wirksamkeit gegenüber MRSA auf. 

Bei der Rinse-off-Waschlotion Stellisept®

med wird bereits nach 30 Sekunden Einwirk-
zeit eine ausreichende Wirksamkeit erzielt.
Nach 60 Sekunden waren mit den Leave-on-
Produkten Stellisept® med foam und Stelli-
sept® med gloves (Tränklösung) ausreichen-
de Reduktionsfaktoren gegenüber allen ge-
testeten Stämmen nachweisbar.

Zschaler, R.: Quantitativer Suspensionsversuch zur Prüfung der
bakteriziden Wirksamkeit im humanmedizinischen Bereich. 
SGS Germany GmbH Hamburg; 2009. 

Werner, H.-P.: Gutachten Stellisept® med foam. Bakterizide
Wirksamkeit gegenüber MRSA Stämmen, Hygcen International
GmbH; 2009.

Werner, H.-P.: Gutachten Stellisept® med tissues. Bakterizide
Wirksamkeit gegenüber MRSA Stämmen, HygCen International
GmbH; 2009.

Hautverträglichkeit

Anwendungstests unter fachärztlicher, der-
matolo gischer Kontrolle bestätigten allen
Stellisept® med Produkten eine ausgezeich-
nete Schleimhaut- und Hautverträglichkeit.
Die auf der Haut verbleibenden Leave-on-
Produkte Stellisept® med foam und 
Stellisept® med gloves sind somit nachge-
wiesen sicher anwendbar. 

Voss, W.: Anwendungstest Stellisept® med foam. 
Dermatest GmbH, Münster; 2009.

Voss, W.: Anwendungstest Stellisept® med tissues. 
Dermatest GmbH, Münster; 2009.

Literatur: 

EN 1499:1997: Chemische Desinfektionsmittel und Antiseptika
– desinfizierende Händewaschung – Prüfverfahren und Anfor-
derungen (Phase 2/Stufe 2).

EN 13727:2003: Chemische Desinfektionsmittel und Antiseptika
– quantitativer Suspensionsversuch zur Prüfung der bakterizi-
den Wirkung im humanmedizinischen Bereich - Prüfverfahren
und Anforderungen (Phase 2/Stufe 1).



Stellisept® med
(Rinse-off-Produkt*)

Eigenschaften

Stellisept® med ist eine antiseptische Wasch-
lotion mit antibakterieller Wirkung. Die her-
vorragende Hautverträglichkeit, kombiniert
mit einer schnellen bakteri ziden Wirksam-
keit, ermöglicht eine zeitsparende Anwen-
dung z. B. im Rahmen einer antiseptischen
Ganzkörperwaschung. Das Präparat emp-
fiehlt sich u. a. zur Sanierung bei MRSA-
Kolonisation gemäß RKI-Empfehlung. Die
Wirkung gegenüber den nationalen MRSA-
Epidemiestämmen und klinischen MRSA-
Isolaten tritt bei Stellisept® med bereits in-
nerhalb von 30 Sekunden ein. 

Auch zur hygienischen Händewaschung lässt
sich die sehr gut haut- und gut schleimhaut-
verträgliche Waschlotion einsetzen. Die
Wirksamkeit wurde nach europäischen Nor-
men geprüft. Stellisept® med erfüllt die An-
forderungen nach EN 14991 und EN 137272. 

� umfassendes Wirkungsspektrum gegen-
über den nationalen MRSA-Epidemie-
stämmen und klinischen MRSA-Isolaten

� schneller Wirkungseintritt innerhalb 
30 Sek.

� sehr gute Haut- und gute Schleimhaut-
verträglichkeit

� hautfreundlicher pH-Wert von ca. 5,5
� frei von Alkoholen und Farbstoffen

1 EN 1499:1997: Chemische Desinfektionsmittel und Antisep-
tika - desinfizierende Händewaschung - Prüfverfahren und
Anforderungen (Phase 2/Stufe 2).

2 EN 13727:2003: Chemische Desinfektionsmittel und Antisep-
tika - quantitativer Suspensionsversuch zur Prüfung der bak-
teriziden Wirkung im humanmedizinischen Bereich -
Prüfverfahren und Anforderungen (Phase 2/Stufe 1). 

* Rinse-off-Produkt: Präparat wird nach Ende der Einwirkzeit 
mit Wasser nach gespült.
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Gebrauchseigenschaften

Milde, schleimhautverträgliche Tenside ma-
chen Stellisept® med wesentlich verträgli-
cher als herkömmliche Produkte zur
Ganzkörperwäsche. Die Pflegekomponente
Panthenol fördert die Regenera tionsfähigkeit
der Haut und unterstützt ihre natürliche
Schutzfunktion. Stellisept® med wird von
vielen Anwendern als hautpflegend wahrge-
nommen. 

Zusammensetzung

Aqua, PEG-40 Hydrogenated Castor Oil,
PEG-150 Distearate, Glycerin, Panthenol, Al-
lantoin, PEG-7 Glyceryl Cocoate, Didecyldi-
monium Chloride, Sodium Citrate, Parfum
(Fragrance) 

Mikrobiologie

Stellisept® med wirkt bakterizid (inkl. MRSA/
ORSA).

Anwendungsgebiete

Stellisept® med empfiehlt sich für folgende
Anwendungsgebiete:

� antiseptische Ganzkörperwaschung bei
MRSA/ORSA
Stellisept® med verfügt über eine umfassend
nachgewiesene Wirksamkeit gegenüber
MRSA/ORSA bei gleichzeitiger hervorragen-
der dermatologischer Verträglichkeit. Für
Stellisept® med wurde die Wirksamkeit ge-
genüber 6 nationalen MRSA-Epidemiestäm-
men und einer Vielzahl klinischer Isolate aus
verschiedenen Regionen Deutschlands in
Anlehnung an die europäische Prüfmethode 
EN 13727 belegt. Nach 30 Sekunden waren 
mit Stellisept® med gegenüber allen geteste-
ten Stämmen ausreichende Reduktionsfakto-
ren nachweisbar. 

� hygienische Händewaschung 
Stellisept® med stellt für Küchen, lebensmit-
telverarbeitende Bereiche und Sanitärberei-
che eine hautfreundliche und umfassend
wirksame Alternative zu herkömmlichen
Waschlotionen dar. Das Präparat erfüllt dar-
über hinaus auch die Anforderungen nach
EN 1499 und EN 13727 in 30 Sekunden. 

Dosierung
Einwirkzeit

Hygienische 
Händewaschung
gemäß EN 1499 30 Sek.
Ganzkörperwaschung
bei MRSA/ORSA 30 Sek.

Chemisch-physikalische 
Eigenschaften

Aussehen klare Flüssigkeit
Geruch seifig, frisch
pH-Wert (Konz.) 5,5 – 6,5
Dichte (20 °C) 1,013 g/cm3

Haltbarkeit nach Anbruch ca. 1 Jahr
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Stellisept® med gloves
(Leave-on-Produkt*)

Eigenschaften

Stellisept® med gloves sind komfortabel an-
zuwendende, antiseptische Reinigungshand-
schuhe mit milden Eigenschaften und
breitem antibakteriellen Wirkungsspektrum.

Die praktischen Einmalhandschuhe eignen
sich zur Sanierung bei MRSA-Kolonisation
gemäß RKI-Empfehlung. Die Wirksamkeit
von Stellisept® med gloves wurde über die
Tränklösung nach europäischen Normen ge-
prüft und erfüllt die Anforderungen nach EN
1499 und EN 13727. Stellisept® med gloves
weisen ein umfassendes Wirkungsspektrum
gegenüber den nationalen MRSA-Epidemie-
stämmen und klinischen MRSA-Isolaten auf.

Ausgesuchte Inhaltsstoffe machen die Reini-
gungshandschuhe sehr gut hautverträglich,
so dass ein Nachspülen mit Wasser nicht er-
forderlich ist.

� praktische Waschhandschuhe
� kein Nachspülen nach der Anwendung

erforderlich
� sehr gute Haut- und gute Schleimhaut-

verträglichkeit
� umfassendes Wirkungsspektrum gegen-

über den nationalen MRSA-Epidemie-
stämmen und klinischen MRSA-Isolaten

� frei von Farbstoffen und Parfüm
� in der Mikrowelle für 30 Sek. bei 750

Watt erwärmbar

* Leave-on-Produkt: Präparat kann auf der Haut verbleiben.

Gebrauchseigenschaften

Stellisept® med gloves sind angenehm wei-
che PET-Waschhandschuhe, die mit einer
milden antiseptischen Reinigungslösung ge-
tränkt sind. Das aus Polyethylenterephthalat
(PET) bestehende Material des Handschuhs
garantiert eine vollständige Abgabe des
Wirkstoffs an die zu reinigende Haut. 

Stellisept® med gloves ist ein Leave-on-Pro-
dukt: Dank seiner milden, sehr gut hautver-
träglichen Formulierung kann auf ein Nach-
spülen mit Wasser verzichtet werden.
Um die Ganzkörperwaschung für den immo-
bilen Pflegebedürftigen so angenehm wie
möglich zu gestalten, können die Stellisept®

med gloves vor der Anwendung in der 
Mikrowelle erwärmt oder für erfrischende
Behandlungen vorab gekühlt werden.

Zusammensetzung 

Aqua, Propyl Alcohol, Panthenol, PEG-40
Hydrogenated Castor Oil, Didecyldimonium
Chloride, Sodium Citrate.

Mikrobiologie

Stellisept® med gloves wirken bakterizid inkl.
MRSA/ORSA sowie gegen Vancomycin-resi-
stente Enterokokken (VRE). Der Wirksam-
keitsnachweis erfolgte mit der Tränklösung.

Anwendungsgebiet

Stellisept® med gloves Waschhandschuhe
verfügen über ein breites antiseptisches Wir-
kungsspektrum. Ausgesuchte Inhaltsstoffe
mit hautmilden Eigenschaften sorgen zudem
für eine sehr gute Hautverträglichkeit. Ein
Nachspülen nach der Anwendung ist nicht
erforderlich.

Die antimikrobiellen Waschhandschuhe emp-
fehlen sich insbesondere zur Sanierung bei
MRSA-Kolonisation gemäß den Empfehlun-
gen des Robert Koch-Institutes (RKI). Die
Wirksamkeit gegenüber MRSA/ORSA und
VRE wurde nach europäischen Normen ge-
prüft. Stellisept® med gloves erfüllen die An-
forderungen nach EN 1499 und EN 13727
und weisen ein umfassendes Wirkungsspek-
trum sowohl gegenüber den nationalen
MRSA-Epidemiestämmen als auch den klini-
schen MRSA-Isolaten auf.

� antiseptische Ganzkörperwaschung bei
MRSA/ORSA, VRE
Stellisept® med gloves verfügen über eine
umfassend nachgewiesene Wirksamkeit ge-
genüber MRSA bei gleichzeitiger sehr guter
dermatologischer Verträglichkeit. Für Stelli-
sept® med gloves wurde die Wirksamkeit ge-
genüber nationalen MRSA-Epidemie-
stämmen und einer Vielzahl klinischer Isolate
aus verschiedenen Regionen Deutschlands
analog der europäischen Prüfmethode EN
13727 belegt. Nach 60 Sekunden waren mit
Stellisept® med gloves (Tränklösung, 50 %)
gegenüber allen getesteten Stämmen ausrei-
chende Reduktionsfaktoren nachweisbar.
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1. Handschuh: Das Gesicht
Mit den Stellisept® med gloves direkt das
Gesicht vollständig reinigen. Die Augen
müssen während des Vorganges geschlos-
sen bleiben. Die Stellisept® med gloves
vorsichtig in der Nähe der Augen verwen-
den und die Lösung nicht in die Augen flie-
ßen lassen. Bei der Reinigung der Ohren ist
darauf zu achten, dass die Lösung nicht ins
Ohr fließt.

2. Handschuh:  Die Brust/der Bauch
Für die Waschung des Rumpfes Stellisept®

med gloves direkt auf der Haut anwenden.
Vom Hals abwärts waschen.

3.-4. Handschuh: Die Arme
Bei den Armen von den Fingerspitzen bis
zu den Schultern waschen. Besonders auf
die Benetzung der Axillen und der Zwi-
schenräume von Fingern mit dem Präparat
achten.

5. Handschuh: Der Genitalbereich
Für den Genitalbereich einen frischen
Waschhandschuh zur Reinigung benutzen. 

6.-7. Handschuh:  Die Beine 
Bei den Beinen von der Hüfte abwärts rei-
nigen. Besonders auf die Benetzung der
Zwischenräume von Zehen mit dem Präpa-
rat achten. 

8.  Handschuh: Der Rücken
Beim Rücken vom Hals abwärts reinigen.

9. Handschuh: Das Gesäß 
Das Gesäß mit einem frischen Waschhand-
schuh reinigen. 

10. Handschuh: Das Haar 
Die Haare können ebenfalls mit Stellisept®

med gloves gewaschen werden. Ein Abspü-
len ist nicht erforderlich.

7

REM: Influenza A-Virus

Vorgehensweise bei der antiseptischen Ganzkörperwaschung 
immobiler Patienten mit MRSA/ORSA, VRE

1

2

4

5

6

7

9

8

3

10

Anwendung 

� antiseptische Ganzkörperwaschung bei
immobilen Patienten mit MRSA/ORSA, VRE
Für die  MRSA-Sanierung wird in der Regel
eine Packung Stellisept® med gloves täglich
benötigt; abhängig von der Größe des Pa-
tienten/Bewohners ggfs. auch mehr.

Stellisept® med gloves ist ein gebrauchsferti-
ges Produkt, das nicht mit anderen Seifen
oder Lösungen vermischt werden darf. Über-
reste von Seifen oder Waschlotion sind vor
der Anwendung von Stellisept® med gloves
mit Wasser zu entfernen. Bei Bedarf können
die Stellisept® med gloves 30 Sekunden bei
750 Watt in der Mikrowelle erwärmt, bzw.
für eine erfrischende Ganzkörperreinigung
vorgekühlt werden. Die antiseptische Wir-
kung tritt bereits nach 60 Sekunden ein.
Eine Packung Stellisept® med gloves enthält
10 Waschhandschuhe, so dass für jede Kör-
perregion ein frischer Waschhandschuh ver-
wendet werden kann. Auf diese Art kann
eine Verbreitung von Keimen und Verunreini-
gungen auf andere Körperteile effektiv ver-
mieden werden.

Bei Leave-on-Produkten zur antiseptischen
Ganzkörperwaschung ist die Anwendung in
der Regel nach 14 Tagen abgeschlossen.

Dosierung
Einwirkzeit

Ganzkörperwaschung 
bei MRSA/ORSA, VRE 60 Sek.

Chemisch-physikalische 
Eigenschaften

Aussehen Handschuh getränkt 
mit klarer Flüssigkeit

Geruch seifig, frisch 
pH-Wert (Konz.) 5,5 – 6,5
Dichte (20 °C) 0,991 g/cm3



Stellisept® med foam
(Leave-on-Produkt*)

Eigenschaften

Stellisept® med foam ist ein milder, antisep-
tischer Reinigungsschaum mit hautmilden
Eigenschaften und breitem antibakteriellem
Wirkungsspektrum. Der Leave-on-Schaum
eignet sich zur Sanierung bei MRSA-Koloni-
sation gemäß RKI-Empfehlung. 

Die Wirksamkeit von Stellisept® med foam
wurde nach europäischen Normen geprüft.
Stellisept® med foam erfüllt die Anforderun-
gen nach EN 1499 und EN 13727 und weist
ein umfassendes Wirkungsspektrum gegen-
über den nationalen MRSA-Epidemiestäm-
men und klinischen MRSA-Isolaten auf. 

Stellisept® med foam ist ein Leave-on-
Produkt: 

Ausgesuchte Inhaltsstoffe machen den Rei-
nigungsschaum sehr gut hautverträglich, ein
Nachspülen mit Wasser ist nicht erforderlich.

� umfassendes Wirkungsspektrum gegen-
über den nationalen MRSA-Epidemie-
stämmen und klinischen MRSA-Isolaten

� sehr gute Haut- und gute Schleimhaut-
verträglichkeit

� nach Anwendung kein Nachspülen mit
Wasser notwendig

� frei von Farbstoffen und Parfüm

* Leave-on-Produkt: Präparat kann auf der Haut verbleiben.

Gebrauchseigenschaften

Stellisept® med foam ist ausgesprochen
hautverträglich und kann daher ohne ein
Nachspülen mit Wasser auf der Haut verblei-
ben. Die gesamte Prozedur einer Patienten-
waschung bei immobilen Patienten wird
somit deutlich einfacher und schneller. Stelli-
sept® med foam wird umweltverträglich
ohne Treibgas erzeugt. Dadurch wird ein un-
angenehm kaltes Gefühl auf der Haut, wie
es bei treibgashaltigen Produkten entsteht,
vermieden. Durch einfaches Herunterdrük-
ken des Pumpenkopfes der 200 ml-Flasche
bildet sich ein gleichmäßiger Schaum.

Stellisept®med foam ist auch als 500 ml-
oder 1000 ml-Nachfüllflasche erhältlich.
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Zusammensetzung 

Aqua, Propyl Alcohol, Panthenol, PEG-40
Hydrogenated Castor Oil, Didecyldimonium
Chloride, Sodium Citrate.

Mikrobiologie

Stellisept® med foam wirkt bakterizid inkl.
MRSA/ORSA sowie gegen Vancomycin-resi-
stente Enterokokken (VRE). 

Anwendungsgebiet

Stellisept® med foam empfiehlt sich speziell
bei immobilen Pflegebedürftigen und Patien-
ten in folgenden Anwendungsgebieten:

� antiseptische Ganzkörperwaschung bei
MRSA/ORSA, VRE
Stellisept® med foam verfügt über eine um-
fassend nachgewiesene Wirksamkeit gegen-
über MRSA bei gleichzeitiger sehr guter
dermatologischer Verträglichkeit. Für Stelli-
sept® med foam wurde die Wirksamkeit ge-
genüber nationalen MRSA-Epidemie-
stämmen und einer Vielzahl klinischer Iso-
late aus verschiedenen Regionen Deutsch-
lands in Anlehnung an die europäische
Prüfmethode EN 13727 belegt.

Die antiseptische Wirkung wird
nach 60 Sekunden erzielt.

Anwendung

� antiseptische Ganzkörperwaschung bei
MRSA/ORSA, VRE
Stellisept® med foam durch Betätigung des
Pumpenkopfes direkt auf die Haut und das
Haar oder auf einen Waschlappen bzw.
Schwamm geben. Die Körperpartien intensiv
reinigen. Die antiseptische Wirkung wird
nach 60 Sekunden erzielt. Bei der Durchfüh-
rung der Ganzkörperwaschung muss beson-
ders auf die ausreichende Benetzung der
Hautfalten, der Axillen und der Zwischen-
räume von Fingern und Zehen mit dem Prä-
parat geachtet werden. Ein Abspülen des
Reinigungsschaumes ist nicht notwendig.

Bei Leave-on-Produkten zur antiseptischen
Ganzkörperwaschung ist die Anwendung in
der Regel nach 14 Tagen abgeschlossen.

Dosierung
Einwirkzeit

Ganzkörperwaschung 
bei MRSA/ORSA, VRE 60 Sek.

Chemisch-physikalische 
Eigenschaften

Aussehen klare Flüssigkeit
Geruch seifig, frisch 
pH-Wert (Konz.) 5,5 – 6,5
Dichte (20 °C) 0,991 g/cm3

Haltbarkeit nach 
Anbruch ca. 1 Jahr
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Stellisept® med  / Stellisept® med gloves / Stellisept® med foam
Produkte und Eigenschaften
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Antiseptische Ganzkörperwaschung

Antiseptische Haarwäsche

Hygienische Händewaschung

Bakterizid

Umfassend wirksam gegen MRSA/ORSA

Haut- und Schleimhautverträglich

Für alle Hauttypen geeignet

Farbstofffrei

Alkoholfrei

Parfümfrei

Hautneutraler pH-Wert

Flüssigwaschlotion

Schaumprodukt

Waschhandschuh

Leave-on-Produkt*

Rinse-off-Produkt**

Einfache Anwendung bei Immobilität

Einfache Anwendung bei Mobilität

Stellisept® med    Stellisept® med gloves    Stellisept® med foam

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

*  Leave-on-Produkt: Präparat kann auf der Haut verbleiben.
** Rinse-off-Produkt: Präparat wird nach Ende der Einwirkzeit mit Wasser nachgespült.

Wir forschen für den Infektionsschutz. www.bode-science-center.de

Körperreinigungspräparate mit nach-
gewiesener MRSA/ORSA-Wirksamkeit
sind Bestandteil des Sanierungskon-
zeptes bei einer MRSA-Kolonisation (1).
Neben dem Nachweis der Bakterizidie
(2), spielt auch die Hautverträglichkeit
bei der Auswahl der Präparate eine
wichtige Rolle.

Einen entsprechenden Beleg erbringen Anwendungstests unter fachärzt-
licher, dermatologischer Kontrolle zur Hautverträglichkeit auf der Schleim-
haut (3, 4). Reinigungspräparate, die auf der Haut verbleiben – so
genannte Leave-on-Produkte –, müssen nach der EU Kosmetik-Richtlinie
(5) ihre Hautverträglichkeit nachweisen. Die Auswahl entsprechender In-
haltsstoffe stellt sicher, dass die Haut trotz der antimikrobiellen Wirkung
der Reinigungspräparate geschont wird.

Ein weiterer Vorteil von Leave-on-Präparaten besteht darin, dass die 
Produkte nicht abgespült werden müssen.  Dadurch werden Patient und
Personal entlastet. Außerdem wird die Einwirkzeit bei Leave-on-
Produkten praktisch nicht unterschritten. 

Hautverträgliche MRSA-Sanierung 

REM: Staphylococcus aureus

1 Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention am RKI: „Empfehlungen zur 
Kontrolle von Methicillinresistenten Staphylococcus aureus-Stämmen (MRSA) in Krankenhäusern
und anderen medizinischen Einrichtungen“, Bundesgesundheitsbl-Gesundheitsforsch-Gesundheits-
schutz (42) 1999, 954-958.

2 Bakterizidie-Nachweis gemäß den Anforderungen der EN 1499 und EN 13727 sowie gegenüber
den national auftretenden MRSA-Epidemiestämmen sowie klinischen MRSA-Isolaten.

3 Dr. med. Werner Voss: Anwendungstest Stellisept® med foam. 
Dermatest GmbH, Münster; 2009.

4 Dr. med. Werner Voss: Anwendungstest Stellisept® med tissues. 
Dermatest GmbH, Münster; 2009.

5 EU Kosmetik-Rictlinie 76/ 768/ EEC



Stellisept® med 
Applikationshilfen

Applikationshilfen

Entscheidend für den Hygieneerfolg der anti-
septischen Waschlotionen sind nicht nur die
Produkt eigenschaften sondern auch die Do-
sierung und Applikation. Dosierspendersy-
steme erlauben eine hygienische und
gleichzeitig praktische Entnahme der Pro-
dukte. Unsere Eurospender und Applikati-
onshilfen bewähren sich schon seit
Jahrzehnten in der täglichen Praxis. Unter-
schiedliche Ausführungen bieten für jede
Hygiene anforderung die jeweils optimale Lö-
sung.

Für die BODE Eurospender und die BODE
Wandhalter stehen Ihnen eine Reihe von Zu-
behör- und Ersatzteilen zur Verfügung. 

11

Packungs- Artikel- PZN Vers.-Einh.
inhalt Nummer Packungen

BODE Eurospender touchless für 350/500 ml-BODE Flaschen

1 Stück 981154 – 1

BODE Eurospender touchless für 1000 ml-BODE Flaschen

1 Stück 981155 – 1

BODE Eurospender 1 für 350/500 ml-Flaschen

mit kurzem Armhebel (162 mm tief) 1 Stück 810870 – 1

mit langem Armhebel (225 mm tief) 1 Stück 813370 2589215 1

BODE Eurospender 1 für 1000 ml-Flaschen

mit kurzem Armhebel (162 mm tief) 1 Stück 810670 – 1

mit langem Armhebel (225 mm tief) 1 Stück 810170 2589221 1

mit extralangem Armhebel (320 mm tief) 1 Stück 817170 – 1

BODE Eurospender 1 plus für 350/500 ml-Flaschen

mit kurzem Armhebel
(160 mm tief / 315 mm hoch) 1 Stück 981098 – 1

mit langem Armhebel
(215 mm tief / 295 mm hoch) 1 Stück 975570 – 1

mit Zähler (langer Armhebel) 1 Stück 981124 – 1

BODE Eurospender 1 plus für 1000 ml-Flaschen

mit kurzem Armhebel
(160 mm tief / 360 mm hoch) 1 Stück 981099 – 1

mit langem Armhebel
(215 mm tief / 340 mm hoch) 1 Stück 975572 – 1

mit Zähler (langer Armhebel) 1 Stück 981125 – 1

BODE Eurospender 2000 für 350/500 ml-Flaschen

Normalausführung (206 mm tief) 1 Stück 974680 7506240 1

BODE Eurospender 2000 für 1000 ml-Flaschen

Normalausführung (206 mm tief) 1 Stück 974700 7506257 1

BODE Eurospender basic für 350/500 ml-Flaschen

1 Stück 977055 6789796 1

BODE Eurospender basic für 1000 ml-Flaschen

1 Stück 977050 6789833 1

Dosierpumpe

350/500 ml 1 Stück 977075 _ 2

1000 ml 1 Stück 977070 _ 2

BODE Eurospender 3 für 500 ml-Flaschen

mit gerader Halterung 1 Stück 975100 – 10

mit gebogener Halterung 1 Stück 975090 – 10

für ITS Betten 1 Stück 975105 – 10

mit Tischklemme 1 Stück 975106 – 10

BODE Eurospender 3 für 1000 ml-Flaschen

mit gebogener Halterung 1 Stück 981088 – 10

BODE Eurospender 3000 für 350/500 ml-BODE Flaschen

1 Stück 975310 7346380 1

BODE Wandhalter 350 für 350 ml-BODE Flaschen

2 Stück 974720 6112993 1

BODE Wandhalter 500 für 500 ml-BODE Flaschen

2 Stück 974730 6112970 1

BODE Wandhalter 1000 für 1000 ml-BODE Flaschen u. Dosen

2 Stück 974740 6112987 1



BODE SCIENCE CENTER • Melanchthonstr. 27 • 22525 Hamburg • Tel. +49 40 54006-111 • Fax -777
www.bode-science-center.de • contact@bode-science-center.com

PAUL HARTMANN AG
Paul-Hartmann-Str. 12
89522 Heidenheim
Postfach 1420
89504 Heidenheim
Telefon +49 7321 36-0
Fax +49 7321 36-3636 
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hilft heilen.

Packungs- Artikel- PZN Vers.-Einh.
inhalt Nummer Packungen

Stellisept® med

Flasche 100 ml 975661 1234295 45

Flasche 500 ml 975665 1234303 20

Flasche 1000 ml 975660 1234326 10

Packungs- Artikel- PZN Vers.-Einh.
inhalt Nummer Packungen

Stellisept® med foam

Pumpschäumer 200 ml 981018 5459482 20

Nachfüll-Flasche 500 ml 981019 5459499 20

Nachfüll-Flasche 1000 ml 981020 5459507 10

Packungs- Artikel- PZN Vers.-Einh.
inhalt Nummer Packungen

Stellisept® med gloves

Flow-Pack  10 Handschuhe 981203 9219728 12

Die Sicherheit von Personal und Patient steht im Mittelpunkt unseres wissenschaftlichen Engagements. 
Umfassende Wirksamkeitsnachweise, die Auseinandersetzung mit Infektionsrisiken und die Entwicklung 
von Qualitäts-Produkten und gezielten Präventionsmethoden leisten dazu einen wichtigen Beitrag.
Wir forschen für den Infektionsschutz. www.bode-science-center.de

Besuchen Sie uns im Internet
www.hartmann.de
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���������	��
������
���������������������������  !��"�!��#�#�"$�%&�'(�%'�(� ��)*+,"#)$�%-�'(�%'�(��� ������'.'&� /�0���� �1�������2�3"4�5)#��6787�9�:�;<=>?@�@:>����ABC� ������2�3"4�5)#�CDB� ������2�3"4�5)#�DEBF� ������2�3"4�5)#�DAGA� ������2�3"4�5)#�ABH� ������2�3"4�5)#��678I�J�K���@�L;M:�?�ABC� ������2�3"4�5)#�CDB� ������2�3"4�5)#�DEBF� ������2�3"4�5)#�DAGA� ������2�3"4�5)#�ABH� ������2�3"4�5)#��678N�O��P?��:��9P:��<M���;Q?;M��?�LR:���?�9�:K�?��:���*4#�"�S��,!"���678T�E;���?@>�U�LV:��:>?@�@��WQ�A?M;?@�DD�����EACXYZ[\U�:��?=P���?��T]̂T_�>?��@��WQ�DÒ [̀P�����*4#�"�S��,!"����AO
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